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Die deutsche Rüstungsliste
Ende vorigen und anfangs dieses Jahres ist in Genfüber die Grundlagen der im Februar des kommenden Jahrs

abzuhaltenden allgemeinen Abrüstungs Konferenzberaten worden. Der Völkerbundsrat hat am 24 . Januar
1931 beschlossen , durch eine Rundfrage an sämtliche zur
Konferenz geladenen Mächte den gegenwärtigen Stand der
Rüstungen zu ermitteln. Die deutsche Regierung hat dem
Generalsekretariat des Völkerbundes unter dem 27 . März
ein Schema für die Darlegung des Rüstungsstands zugehen
lassen und den Antrag gestellt, den Vorschlag auf die Tages¬
ordnung der Völkerbundstagung vom Mai zu sehen . In¬
zwischen war jedoch am 12. März ein Schreiben der briti¬
schen Regierung in Genf eingegangen, in dem ein viel weni¬
ger ausführliches Schema vorgeschlagen wurde. Die Reichs -
regierung hat damals ihre Auffassung betont, daß sie die im
Dezember 1930 beschlossene und im erwähnten Schreiben der
britischen Regierung aufs neue empfohlenen Tabellen ( Kon¬
ventionsschema) für ungenügend halte. Der Völkerbunds¬
rat beschloß jedoch am 23 . Mai , Len englischen Vor¬
schlag anzunehmen. Damals hat sich der deutsche Vertreter
im Völkerbundsrat der Stimme enthalten . Das General -
sekretariat des Völkerbunds hat dann am 13 . Juni gemäß
dem englischen Vorschlag die Umfrage an die zur Abrüstungs¬
konferenz heranzuziehenden Mächte gerichtet .

Neichsaußenminister Dr . Curtius hat nun , wie jetzt
bekannt wird , dem Generalsekretär des Völkerbunds,
Drummond , am 28 . August die Angaben über den deut¬
schen Rüstungsstand übersandt und dazu bemerkt :

„Die beiliegenden Tabellen lassen erkennen , wie gering
die Rüstungen Deutschlands im Vergleich zu denjenigen an¬
derer an Gebiet und Vevölkerungszahl ihm entsprechender
Staaten sind. Teilweise bleiben sie sogar erheblich hinter
dem durch die Abrüslungsbeskinimnngen des Versailler Ver¬
trags festgelegken Stand zurück. So besitzt zun: Beispiel die
deutsche Marine gegenwärtig nur vier in Dienst stehende
Linienschiffe, während sie auf Grund des Artikels 181 des
Versailler Vertrags und des Schreibens der Interalliierten
Marine -Kontrollkommission vom 26 . März 1920 sechs
Linienschiffe in Dienst und zwei in Reserve, also den dop¬
pelten Bestand, zu haben berechtigt ist . Die Angaben über
die deutschen Mehrausgaben können zur Zeit noch
nicht gemacht werden, da die hierauf bezüglichen Arbeiten
noch nicht abgeschlossen sind. Ich behalte mir vor . diese An-
gaben zu einem späteren Zeitpunkt nachzuliefern.

"
Das Begleitschreiben der deutschen Regierung an den

Generalsekretär bringt klar zum Ausdruck, daß die Erteilung
. der deutschen Antwort gemäß dem am 23 . Mai angenom¬
menen Fragebogen nichts an der Auffassung der Reichsregie¬
rung ändere, daß dieser Fragebogen erhebliche
Lücken enthalte. So fehlen zum Beispiel alle Angaben über
das dem Heer zur Verfügung stehende Material , über
Idas im Versailler Vertrag für Deutschland Vorschriften in
allen Einzelheiten gegeben worden sind . Auch über die R e -
serven enthält der Fragebogen nichts .

*

Bisher haben folgende Staaten die ausgefüllten Frage¬
bogen in Gens eingereicht: die Vereinigten Staaten von
Amerika , Belgien, Frankreich, England , Holland und neuer¬
dings auch Italien . Während sich die meisten der genannten
Mächte in ihrer Antwort an das Schema des Fragebogens
gehallen haben, hat die französische Regierung
kürzlich mit einem Schreiben geantwortet , das lediglich eine
politischeDarlegung über die Abrüstung oder eigent¬
lich über di« von Frankreich in den Vordergrund gerückte
Sicherheit enthält. Nach dem Flottenbauprogramm von
1924 legt Frankreich jährlich 50 000 Tonnen Kriegsschiffraum
auf Stapel, während der gesamte Schiffsraum der deutschen
Flotte gemäß den Bestimmungen des Versailler Vertragsnur 142 000 Tonnen betragen darf . Di« französischen Neu¬
bauten von drei Jahren reichen also bereits aus , um nach der
Tonnenzahl die gesamte deutsche Flotte zu übertresfen.

Ueber den von Rußland eingereichten Fragebogenverlautete seinerzeit, daß daran der Vorbehalt geknüpftworden sei , daß er vorläufig nicht veröffentlichtwerden dürfe. Das hat dann der polnischen Regierung Anlaß
gegeben , ihrerseits zu erklären, sie würde den Fragebogen
erst dann einreichen , wenn die russischen Angaben verösfent-

-jicht wären .
Der von der d e u t s ch e n Regierung eingereichteFragebogen enthält nur folgende positive Angaben : Gesamt¬

stärke der Landstreitkräfte 100 500 Mannschaften und 4500
OWere , für die Seestreitkräfte 15 000 Mannschaften und1500 Offiziere .

Grandi fordert Abrüstung
In der Völkerbundsversammlung am Dienstag eröff¬net« der italienische Minister des Auswärtigen Grandidie allgemeine Aussprache, indem er davstellte , wie die

politischen und wirtschaftlichen Beziehungen der Völker zu-
einander sich gestalten würden, wenn die Abrüstung voll-
zogen wäre . Er stellte , wie bereits berichtet , den Vorschlag
zur Erörterung , dze. Staaten sollen sich zu einem RMungs -

Donnerstag den 10 . September 1931

Lagesspiegel
Professor Lujo Brentano ist am Mittwoch nachmittag in

München im 87. Lebensjahr gestorben . Der Verblichene war
1872 Professor der Staakswissenschafken in Breslau gewor¬
den. wirkte dann in Skraszburg , Wien , Leipzig und Mün¬
chen, und trat im Jahre 1914 in den Ruhestand . Brentano
war einer der führenden deutschen Sozialpoliiiker und Na¬
tionalökonomen.

Das Reichskabinekk wird am Donnerstag die Verordnung
bekr. Pensionskürzung in Beratung nehmen. Bezüglich der
Gehaltsaufrückung ist nicht eine Verlängerung der Frist
von zwei auf drei Jahre beabsichtigt , vielmehr will der
Reichsfinanzminister für Gehalksvorrückung und Zulagen
eine zweijährige Sperre überhaupt einlegen.

Das "preuhische Kabinett , das am Mittwoch zur Beschluß¬
fassung über die Sparnokverordnung zusammengetreken ist,
hat sich nicht in allen Punkten einigen können. Zunächst soll
die Notverordnung der Reichsregierung abgewarket werden,
ehe die preußische Verordnung erscheint . Inzwischen sollen
in Preußen diejenigen Sparmaßnahmen durchgeführt wer¬
den , die auf Grund der bestehenden Gesetze möglich sind .

Eine gemeinsame Sitzung der Reichstags- und der
preußischen Landlagsfrakkion der Landvolkpartei forderte
den Rücktritt des Reichsaußenministers Dr . Curtius .

Die Bundesführer des Stahlhelms . Seldke und Düsier-
berg, haben durch Rechtsanwalt Dr . Everling bei der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft in Berlin Strafanzeige gegen
die preußische Regierung wegen Beleidigung erstattet. Die
Beleidigung wird darin erblickt, daß in dem Ausruf der
preußischen Regierung gegen den Volksentscheid Führer des
nationalen Deutschland als „gewissenlos " bezeichnet und ihre
politischen Ziele verdächtigt worden seien.

Gegen den Berliner Polizeioberleuknank Brinkmann
wurde von der Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren
wegen Betrugs eingeleikek.

Die Verhandlungen zwischen Zechenverband und Bsrg -
arbeiterverbänden über Lohn - und Arbeitszeit in Essen sind
ergebnislos verlaufen . Me Schlichkungsverhandlungen fin¬den voraussichtlich am 21 . und 22. September stall.

Wie aus Madrid gemeldet wird , hak sich der Vatikan mit
der Trennung von Kirche und Staat einverstanden erklärt.Das bedeutet, daß die Kirche vom spanischen Staat keine
Rnterstühungen mehr erhält und die kosten für die Geist¬
lichkeit und Kirchen selbst bestreiket . Auf beiden Seiten be-
steht der Wunsch , die Verhandlungen entgegenkommend zuführen.

Mexiko hat die Einladung zum Völkerbund angenommen.

st,Wand bereit erklären . Grandi wird diesen Vorschlag imdritten Ausschuß der Völkerbundsversammlung , der sich mitder Abrustungsfrage befaßt, weiter verfolgen lassenDie bisherigen Arbeiten der Völkerbundskörperschaftenin diesem Jahr , sowohl die des Studienausschusses für die
europäische Vereinigung als auch die des Völkerbundsrates ,sind im wesentlichen unfruchtbar gewesen ; ihre einzigeLeistung war negativ : die Zerschlagung eines konstruktivenGedankens der europäischenWirtschaftspolitik — der deutsch-
österreichischen Zollgemeinschaft .Grandi hat den Satz ausgestellt , daß es sich bei der Ab¬
rüstung um die dringendste Aufgabe handle, die sich ausdem Programm des Völkerbunds ergebe und die am meistendem wesentlichen Ziel entspreche , für das der Völkerbund
überhaupt gegründet worden sei . Grandi gebrauchte auchden Ausdruck „nationale Sicherheit" , der zwar mit dem
übereinstimmt , den auch Frankreich für das Maß der
Rüstungen anwendet . Aber man darf wohl aus dem Sinnder Rede Grandis schließen, daß er den Ausdruck „nationale
Sicherheit" als innere Sicherheit aufgefaßt wissen will,während Frankreich bekanntlich ihn nur auf die außen¬
politische Sicherheit bezieht .

Der französischen Reihenfolge der Maßnahmen : Schieds¬
gerichtsbarkeit, Sicherheit, Abrüstung , stellt Grandi eine
andere gegenüber : Verhandlungen zur friedlichen Bereini¬
gung von Gegensätzen ( da ist also u . U . Schiedsgerichts-barkeit inbegriffen), Abrüstung und als Folge davon Sicher¬
heit. Das seien die Elemente eines Fortschritts in den inter¬
nationalen Beziehungen. Grandi rief aus : „Senken wir die
Waffen, die den Krieg bereiten, und wir . werden sehen» wie
sich die Schranken senken, die in manchmal unsinniger Höhe
die Wirtschaftssysteme unserer Völker trennen !

" Es gebe
gewisse Staaten , die an den aus dem Krieg herrührenden
finanziellen Fragen sehr wichtige und bestimmte Interessen
haben, die aber dem Völkerbund nicht angehören, so daß
sie in den Rahmen der Arbeiten des Völkerbunds in dieser
Frage nicht einbezogen werden können . Aber wenn diese
Staaten entschlossen wären , sei es offensichtlich, daß diese
neuen Tattackien d.s.s Willens zur Zusammenarbeit mit dem

reusrbsok , Ssknit. X«snt »>

Fernruf 47H 66 . Jahrgang .

Völkerbund neue und breitere Grundlagen eines Einver¬
nehmens schaffen würden , die wir als Wirklichkeit zu sehen
wünschen . ^ .Es mag dahingestellt sein , ob Grandi damit eine Auf¬
forderung an die Vereinigten Staaten aussprechen wollte,
sich dem Viermächtepakt anzuschließen , oder ob er den
Wunsch aussprechen wollte, Amerika möchte sich dem Völker¬
bund nähern . Bemerkenswert ist endlich , daß Grandi sich
entschieden gegen den Abschluß von Bündnissen und
„Blöcken" militärischer oder anderer Art aussprach und er¬
klärte, sie stehen im Widerspruch zu den Satzungen des
Völkerbunds.

Als Grandi seine Rede beendet hatte , regte sich bezeich¬
nenderweise in der Versammlung keine Hand zum Beifall .

Die französische Presse zur Rede Grandis

Paris , 9 . Sept . Die Rede Grandis findet in der fra" -
zösischen Presse große Beachtung . Einbelllich wird die
Gemeinsamkeit des italienischen Stan 'dprn is in der Ab¬
rüstungsfrage mit dem Englands und Amerikas festgestellt,
wie auch der Gegensatz zum französisthen Standpunkt .
Havas kündigen an , daß Briand am Donnerstag nach¬
mittag den Willen Frankreichs im Hinblick aus die „Organi¬
sierung des Friedens " darlegen werde.

Von der Völkerbundsversammlung
Abrüstung der Prüfstein des Völkerbunds

Gens. 9 . Sept . In der heutigen Vormittagssitzung sprach
der japanische Delegierte Hoshisawa zur Wirt¬
schaftskrise. für die er die übermäßigen Zollschranken ver¬
antwortlich machte , und zur Abrüstungsfrage . Seine Regie¬
rung werde alles tun , um auf der Abrüstungskonferenz ein
der Billigkeit entsprechendes Abkommen über die Einschrän¬
kung der Rüstungen herbei,Zufuhren , und sie werde der Kon¬
ferenz Vorschläge unterbreiten , die dem Geist der Völker -
bundssatzungen entsprechen und Japans besonderer Lage in
Ostasten Rechnung tragen .

Der kanadische Justizminister Guthrie erklärte, die Ab¬
rüstung und die daraus folgende Sicherung des Friedens
seien der Prüfstein des Völkerbunds.

Der Kampf lm Unterhaus
London, 9 . Sept . Die gestrige Eröffnung des Unter¬

hauses war ein Ereignis für London und ganz England .Als Mac Donald zu Fuß ins Parlament ging , wurde er
auf dem ganzen Weg von der Menge lebhaft gefeiert.
Auch Vatdwin wurde laut begrüßt . Das Unterhaus war
überfüllt . Da nicht genug Sitzplätze für alle Abgeordneten
vorhanden sind , standen die Abgeordneten gedrängt in den
Gängen . Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen über¬
gab Mac Donald dem Sprecher folgende kurze Botschaftdes Königs :

„Die gegenwärtige Lage der nationalen Finanzen er¬
fordert nach der Ansicht der Minister weitere Besteuerungund Sparmaßnahmen in den öffentlichen Ausgaben . Der
König empfiehlt die Angelegenheit den Mitgliedern des
Unterhauses zur Beratung und hofft , daß sie das Nötige
veranlassen werden .

"
Diese Botschaft, die der Sprecher verlas , war ver¬

fassungsmäßig notwendig , weil Steuern in England nicht
ohne vorherige Forderung des Königs eingeführt werden
können . Die Stimmung im Unterhaus zeigt in wachsendem
Maß , daß die Opposition zum schärfsten Kampf gegen die
neue Regierung bereit ist , daß sie ihre Angriffe vor allem
gegen Mac Donald richten wird .

Erstminister Mac Donald , der sehr lebhaft sprach , ent¬
warf ein düsteres Bild der Krise in England . Zwischen dem
13 . und 30 . Juli habe die Bank von England 680 Mill . Mk.in Gold verloren . Am 8 . August habe die Bank der Regie¬
rung mitgeteilt, daß die Krise bedrohliche Formen annehme,und in der dritten Woche des August sei der amerikanischeKredit von 1 Milliarde Mark zur Stützung des Sterling -
Kurses so gut wie erschöpft gewesen . Es sei nicht richtig ,daß die Banken im Perlauf der Verhandlungen politische
Forderungen , wie z . B . Einschränkung der Arbeitslosen¬
unterstützung usw . , gestellt haben. Die Krise sei allein durchmangelndes Vertrauen hervorgerufen und habe mit dem
wirklichen Vermögen und den Hilfsquellen Englands nichts
zu tun . Wenn die Krise vorüber sei . müssen das Bank¬
system, die Kriegsschulden und die Reparationen geprüftwerden . Dieses Wort wurde viel beachtet , da nach der Er¬
klärung der Regierung sie solange am Ruder bleiben will,bis die Krise ganz vorüber sei . (Henderson, der jetzt die
Opposition führt , hatte bekanntlich auf dem Gewerkschafts¬kongreß in Bristol erklärt , er bereite sich für Neuwahlenin der zweiten Woche des November vor .) Mac Donald
fügte hinzu, die Welt müsse erst wieder überzeugt werden,daß das Pfund Sterling unangreifbar sei , und ferner
dürfen die Löhne nicht mehr wie jüngst durch eine Entwert
tung des Pfunds bedroht werden.

Der konservative Führer Baldwin erklärte , daß sein«
Partei mit Mac Donald ehrlich Zusammenarbeiten wolle.
LÄ Müsse der Haushalt durch Ersparnisse und MW



SiSuem ausgeglichen Nerven, ehe män Zu Schutzzöllen
schreite. Der Standpunkt Hendersons sei rein klassenkämpfe¬
risch , sonst könnten die Gewerkschaften nicht zur Linderung
der Arbeitslosigkeit die Einführung einer 40 -Stundenwoche
bei gleichbleibendem Lohn fordern .

Vertrauensabstimmung für die Regierung
Der Vertrauensanlrag der Regierung wurde vom Unter¬

haus mit 309 gegen 250 Stimmen, also mit 59 Stimmen
Mehrheit , angenommen.

Für den Antrag stimmten die Konservativen, die Libe¬
ralen , 3 Unabhängige , die 7 sozialistischen Minister , 5 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei . Gegen den Antrag die Arbeiter¬
partei , 3 Unabhängige, darunter Baldwins Sohn Oliver,
und die 4 Mitglieder der Mosley -Gruppe . 3 Arbeiter-
parteiler enthielten sich der Abstimmung.

Heue Nachrichten
Die Kürzung der Pensionen

Berlin . S . Sept . Wie TU . erfährt , soll Ende November
eine Notverordnung erscheinen, durch die alle Pensionen
über 12 000 Mark in der Weise gekürzt werden, daß die
darüber hinausgehenden Beträge entsprechend der Anzahl
der Jahre , die der Pensionsempfänger in der seiner Pension
zugrundeliegenden Besoldungsstufe gestanden hat, um 10
bis 50 v . H . vermindert werden . Die Hochstpenswnsgrenz ;
soll ferner, wie bereits früher mitgeteilt von 80 auf 75
v H und die Aufrückungsfrist in die nächste Gehaltsstufe
von 2 auf 3 Jahre ausgedehnt werden .

Wechsel im Flottenkommando
Berlin, 9. Sept. Wie aus Wilhelmshaven gemeldet

wird, tritt der gegenwärtige Flottenchef Vizeadmiral
Oldekrop nach Beendigung der Herbskflottenmanöver von
seinem Posten zurück . Er wird Ende des Jahrs aus dem
aktiven Dienst ausscheiden . Vizeadmiral Oldekop ist erst
52 Jahre alt. Als sein Nachfolger kommt , wie verlautet ,
Konteradmiral Ela di sch in Frage , der jetzt Chef des
Allgemeinen Marineamts im Aeichsweh (Ministerium ist .

Die Forderungen der Soz'iaidemo !ratie
Berlin, 9. Sept. An der gestrigen Sitzung der sozial-

demokratischen Aeichstagsfraktion berichteten die Abgeord-
neten Hertz und Hilserding über die Verhandlungen
nut dem Reichskanzler. Es wurde mit Befriedigung zur
Kenntnis genommen , daß die Aeichsregierung zur Aende-
rung der Notverordnung vom 5. Juni 1931 bereit sei. An
einer Entschließung wurden dann folgende Forderungen auf.
gestellt: Zn der Außenpolitik soll die Berständigung und Zu>
fammenarbeit mit Frankreich im Mittelpunkt stehen . Sen¬
kung der europäischen Zölle als Gegenwirkung gegen die
von England drohenden schutzzöllerischen Gefahren . Aeher-
wachung der Banken durch ein besonderes Reichsamt . Er¬
richtung eines Karkellamts. Reform des Aktienrechts mit
Sicherung der Haftbarkeit der Aufsichtsräte. Druck auf die
Kartellpreise und Verminderung der Handelsspanne. Ver¬
billigung ver wichtigsten Lebensmittel , insbesondere des
Brots durch Zollsenkung und Verringerung der Handels¬
spanne. Veränderung jedes weiteren Lohnabbaus, sowie
der Leistungen der Arbeitslosenversicherung . Durchführung
der 4V Slundenwoche. Vereinheitlichung der Kriseyfürsorge
und der gemeindlichen Wohlfahrtsfürsorge zu einer Reichs¬
arbeitslosenfürsorge unter ausreichender finanzieller Betei¬
ligung des Reichs. Reben der Geldunterstützung ln seitheri¬
ger Höhe sollen Kartoffeln und Kohlen zusätzlich verabreicht
werden. Herabsetzung aller hohen Pensionen und Gehälter
in öffentlichen und privaten Verwaltungen . Sicherung einer
demokratischen und sozialen Politik im Innern und rück¬
sichtsloser Kampf gegen den Faszismus und alle seine Hel¬
fershelfer.

Die Fraktionssitzung verlief nach Berliner Blättern sehr
lebhaft, und es machte sich eine starke Opposition gegen die
fernere Unterstützung des Kabinetts Brüning durch die
Sozialdemokratie geltend .

Forderungen der Wirtschaftspariei
Berlin , 9. Sept . Reichstagsfraktion und Reichsausschuß

der Wirtschaftspartei haben in ihrer gemeinsamen Sitzung
beschlossen , an die Reichsregierung folgende Forderungen zu
stellen : 1 . Unbedingte Sicherung des privaten Eigentums an
Grund und Boden ; 2 . Beseitigung der Hauszinssteuer-, 3 . Be¬
seitigung der Wohnungszwangswirischaft : 4 . Teilweise Um¬
gestaltung der Erwerbslosen- und Kriftnunterstützung in
produktive Erwerbslvsenfürsorge und Abdrosselung jeglicher
Schwarzarbeit : 5 . Reform des politischen Lohn- und Schlich¬
tungswesens : 6 . Ueberkübruna der Betriebe der öffentlichen

Hand kn die Privatwirtschaft mit Ausnahme der Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswirtschaft: 7 . Progressive Staffe¬
lung der Umsatzsteuer, Einführung einer Filialsteuer : 8 . Bei
Durchführung von teilweiser Materialienlieferung an Er¬
werbslose Einschaltung von Handel und Gewerbe.

Kommunistische Waffenfabrik in Slockach

Slockach (Baden) , 9 . Sept. Die Gendarmerie entdeckte,
wie der Ueberlinger .. Sendbote" berichtet , in einem Wald
bei Stockoch einen Uebungsplah der Kommunisten und
in einem dort befindlichen Bierkeller Drehbänke und andere
Werkzeuge zur Herstellung von Waffen , sowie das Ma¬
terial dazu . Der Führer der Kommunisten , Schiman ? ki ,
wurde mit einer vollständig zerfetzten Hand ins Kranken¬
haus eingeliefert. Die Hand mußte sofort abgenommen wer¬
den . Schimanski gab an , er habe im Wald ein Gewehr ge¬
funden, das unversehens losgegangen fei . Es wurde aber
festgestellt, daß die Verletzung von einer Handeiergra -
nate herrührte.

Verhaftung eines deutschen Professors im Elsaß
Straßburg, 9 . Sept . Der Professor der kath . Theologie

Schmidlin von der Universität Münster ist in Nie-der-
Hagenthal (Elsaß) , als er aus der Schweiz kam , um seinen
Bruder , Priester in Hagenthal , zu besuchen, verhaftet und
ins Untersuchungsgefängnis in Kalmar eingeliefert worden.
Schmidlin , der 1876 in Landau im Elsaß geboren ist und
seit längerer Zeit in Westfalen wohnt , war in den Äuto -
nomistenvrozeß verwickelt und wurde am 12 . Juni 1928 in
Abweseicheit zu 10 Jahren Gefängnis und 20 Jahren Auf¬
enthaltsverbot verurteilt . *

Das Auswärtige Amt in Berlin hat die deutsche Bot¬
schaft in Paris beauftragt , bei der französischen Regierung
Schritte zur Befreiung Schmidlins zu tun .

General Haller prophezeit Krieg
Beukhen (Oberschlesien ) , 0 . Sept . Der polnische General

Haller sagte in einer Rede in Friedenshütte , die „ end¬
gültige Abrechnung mit Deutschland " sei bald zu erwarten .
Die Deutschen ahnen nicht einmal, wann die Lawine über
sie Hinwegsegen werde. Der Zeitpunkt , wo Frankreich und
Polen mit Deutschland zusammenstoßen werden, sei nicht
mehr weit . Dem Preußentum , das der , Schandfleck Europas "

sei , werde das Ende bereitet werden. Die Deutschen werden
einst Frankreich und Polen dankbar sein, daß sie von Preu¬
ßen befreit wurden.

Das Ergebnis der Rigaer Domkirchmabstimmung
Riga , 9 . Sept . Die Gesamtzahl der im Volksentscheid

kn der Domkirchenfrage abgegebenen Stimmen beträgt
390 000 . Es haben sich nur ungefähr 30 v . H . statt der erfor¬
derlichen 50 v. H . der Gesamtwählerschaft an der Ab¬
stimmung beteiligt. Das Ergebnis der Abstimmung bedeutet
die Ablehnung der Vorlage, welch : die Verstaatlichung
der deutschen Domkirche bezweckte.

Schutz des Mittelstands
Anträge der württembergischen Regierung

Stuttgart, 9 . September.
Das Württembergische Staatsministerium hat sich in der

letzten Woche mit den Plänen des Wirtschaftsministeriums
zum Schutz des Mittelstands befaßt und allen Vorschlägen
einstimmig zugestimmt .

Durch den Einschrumpfungsprozeß der Wirtschaft werden
vor allem die Kleingewerbetreibenden in schwere Bedräng¬
nis kommen , denen keine Unterstützungsansprüche zur Seite
stehen . Die gegenwärtige Notzeit trägt dazu bei , die Kon¬
kurrenz, welche dem gewerblichen Mittelstand durch die
Großkonzerne droht, aufs stärkste za steigern, vollends dort,
wo gewisse neuartige Eeschäftstypen — nach Art kleiner
Warenhäuser — qualitativ minderwertige Waren der Be¬
völkerung mit unlauteren und anfechtbaren Geschäsismetho -
den anbieten . Es besteht die akute Gefahr , daß der Ver¬
nichtungsprozeß des gewerblichen und kaufmännischen Mittel¬
stands in diesem Winter erschreckende Fortschritte macht ;
besonders die Geschäftsleute in den mittleren und kleineren
Städten im Land stehen vor ganz schweren Schädigungen.

Es ist zunächst zu verlangen , daß die vom Reichsrat seit
Jahresfrist fix und fertig zu Ende beratene Novelle zur Ge¬
werbeordnung . die vor altem ein Verbot der Wanderlager
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Telephon.
Georg meldete sich.
„Herr Ministerialdirektor . . . hier ist Brettschneider!

"

„Tag , Herr Regierungsrat . . . ich wollte eben schlafen
gehen !

"

„Wird nichts draus , Herr Ministerialdirektor . . . Sie
müssen sofort zum Herrn Minister kommen . . . !"

„ Was gibts denn so wichtiges? "

„Mir ist eben von ganz vertrauenswürdiger Seite , für
die ich die Hand ins Feuer lege , der Beweis geliefert wor¬
den , daß hinter der Spekulation mit dem Hauptbahnhofs¬
gelände . . . das Bankhaus Koch steht .

"

„Was !" kam es in höchster Aufregung aus dem Trich¬
ter . „Sie haben den Beweis ? "

„Den unanfechtbaren . . . vollgültigen Beweis , Herr
Ministerialdirektor !"

„Ich . . ich komme sofort . . . aber . . Herr Regie¬
rungsrat , da sind sofort Maßnahmen zu treffen , die in das
Ressort des Polizeipräsidenten fallen . . .

"
„Ich benachrichtige ihn und bitte ihn, daß er gleichfalls

sofort kommt !"
„Wiedersehen!"
Der Hörer lag auf.
„Ziehen Sie sich an , Herr Brettschneider . . . ich spreche

mit dem Polizeipräsidenten .
"

*
Der Minister ließ gerade ein Symphoniekonzert mit

hypermodernen Werken von Hindemith und anderen Neu¬

zeitlern über sich ergehen und konnte keinen Kontakt zu der
Musik finden, als das Telephon klingelte.

Erstaunt hörte er Brettschneiders Ausführungen .
„Ja . . . es ist gut so , Herr Regierungsrat . . ich er¬

warte Sie und die Herren .
"

„Du bist so aufgeregt !" sagte Frau Margot erstaunt ,
die eben eingetreten war .

„Wir bekommen Besuch . . . Brettschneider, Georg
Zumpe und auch Herr Zörrgiebel ist unterwegs . . . !

" '

„Was ist denn geschehen? "

„Denke dir . . . welch ein Glück, daß ihr dem Doktor
Koch Bedenkzeit stelltet . . . an eine Verbindung ist nicht
mehr zu denken !

"

„Nicht mehr . . . so ist . . . ?",
„Durch diesen fabelhaften tüchtigen Regierungsrat Brett¬

schneider klar erwiesen, daß . . . Koch hinter dieser schmut¬
zigen Spekulation . . . mit dem Hauptbahnhossgelände
steckt .

"

„Nicht möglich . . . großer Gott , wenn ich an die Kom¬
plikationen denke .

"
*

Binnen zehn Minuten waren die drei hohen Beamten
des Staates im kleinen Konferenzzimmer des Ministers
versammelt.

Alle erfüllt von atemloser Spannung .
Brettschneider packte aus .
Legte den säuberlich - abgeschriebenen Dialog auf den

Tisch.
„Meine Herren !" sagte er ernst, „Herr Dr . Benno Koch

hat heute nachmittag Herrn Eilenberg , der sich zur Zeit in
Berlin im Kaiserhof unter dem Namen Dr . Götter aufhält ,
in seinem Jagdhaus in den Gollingerschen Waldungen ge-

ln Wirtschaften vorsieht, durch Notverordnung in Kraft gesetzt
wird, lieber den Anhalt dieser Bestimmungen hinaus brau¬
chen wir vor allem geeignete Vorschriften, welche den Einheits¬
preisgeschäften gegenüber die Möglichkeit zu wirksamem
Einschreiten geben. Der ansässige Geschäftsmann muß ge¬
schützt werden können vor der Konkurrenz durch Betriebe ,
die nachweislich einen Hanpiteil ihrer Waren „ irregulär "
einkaufen, deren Waren nachweislich Ramsch- und Partie -
waren sind . Diese Betriebe machen sich in der Notzeit breit,
sie locken ein unerfahrenes Käuferpublikum an : sie haben
ln wirtschaftlich gesunden Zeiten keinen Boden , strömen aber
jetzt herein, verlassen nach Wiederkehr normaler Zeiten ihr
Tätigkeitsgebiet : auf dem Schlachtfeld bleiben aber dis in
der Zwischenzeit zugrunde gegangenen Existenzen des Mit¬
telstandes. Wir brauchen für Warenhäuser und Einhetts -
preisgeschäfte das Konzessionsverfahren . Das Reich muß
durch eine Aenöerung der Gewerbeordnung den Landes¬
regierungen die Berechtigung geben , daß die Gründung von
der Prüfung der Bedürfnisfrage abhängig gemacht wird;
zum Mindesten brauchen wir dieses Recht bis zur Wieder¬
kehr normaler Zustände und unbedingt für die Landstädte
und Landgemeinden, wo das Publikum am unerfahrensten
und der ansässige Einzelhandel noch keineswegs zur Abwehr
genügend gerüstet ist . Ferner muß für alle Fälle der Unzu¬
verlässigkeit im Handel, des dringenden Verdachts des Ver¬
stoßes gegen eine Vorschrift der allgemeinen Strafgesetze, der
Rahrungsmittelgesetze, des unlauteren Wettbewerbs usw .
ein sicher wirkendes Unkeva-mngsrecht in die Hand der
Landesdehörden gelegt werden.

Wir wissen, daß in Württemberg auch die minderbemit¬
telte Bevölkerung aus den Kreisen der Arbeitnehmerschaft
und der Landwirtschaft bei ihrem ausgeprägten Sinn für
das Solide ausgesprochenen Wert auf gute Qualität gelegt
hat . Diese grundsätzliche Einstellung ist auf weite Sicht ge¬
sehen ein volkswirtschaftlicher Vorzug, den wir nicht aufs
Spiel setzen dürfen. Der Wirtschaftsverwaltung eines sol¬
chen Landes erwächst daraus die Pflicht, streng und unpar¬
teiisch zu unterscheiden zwischen den Groß - und Kleinbetrie¬
ben des Einzelhandels , die Qualität liefern und solchen , die
es nicht tun . Der Staat hat gar keinen Anlaß, den letzteren
dieselben Rechte zuzusichern . Gerade wenn man grundsätz¬
lich ein überzeugter Anhänger der Gewerbefreiheit ist und
dem gewerblichen Mittelstand nicht empfehlen kann, auf die¬
ses immer noch hohe Gut zu verzichten , muß man Maß¬
nahmen gegen diejenigen Vorschlägen, welche die heutige
Notzeit ausnützen und die Gewerbefreihsft mißbrauchen.

Zu diesen staatlichen Bemühungen auf Schutz des Mit¬
telstandes muß auch die Mitarbeit der Bevölkerung kommen ,
die sich darüber im Klaren sein muß, daß scheinbar billiger
Einkauf bei Licht besehen eine schwere Täuschung bedeuten
kann. Es muß insbesondere an das Zusammengehörigkeits¬
gefühl des Mittelstandes in seinem weitesten Sinn und an
die Landwirtschaft appelliert werden und der Arbeiterschaft
klargemacht werden , daß gerade sie vom Standpunkt ihrer
Lohnpolitik das allergrößte Interesse an der Aufrechterhal¬
tung des Oualitätsgedankens haben muß . Nur ein Quali¬
tätsprodukt verträgt in der Herstellung und im Absatz an¬
gemessene Löhne für die Arbeitnehmerschaft.

Neben diesen Anträgen auf Aenderung der Gewerbe-
ordnung müssen die Aenderungen der Steuergesetzgebung
durch Einschaltung der Filialskeuer in Angriff genommen
werden.

Die Anträge sind bereits der Reichsregierung übermittelt
Vörden .

Die Krise in der Invalidenversicherung
Stuttgart, 9 . Sept . Die Lage der Invalidenversicherung

hat sich gegenüber den bisherigen Schätzungen weiter ver¬
schärft . Bisher hatte man im Reichsarbeitsministerium an-
genommen, daß die Gesamteinnahmen zur Deckung der Aus¬
gaben knapp bis zum Jahr 1932 ausreichen würden . Diese
Schätzung ist durch neuere Ergebnisse überholt . Voraussicht¬
lich wird schon der Haushalt der Landesversicherungsanstalt
für 1931 einen Verlust von 61 Millionen NM .-
aufweisen . Die Gründe dieser Entwicklung liegen einerseits
darin , daß die Zahl der Beitragswochen erheblich zurück¬
gegangen ist , während auf der anderen Seite das Anwachsen
der Zahl der Leisiungsempfänger die Erwartungen über¬
steigt . Im Jahr 1930 ist die Zahl der Beitragswochen auf
rund 700 Millionen gefunken , was einen Rückgang der Bei-
tragseinnahmen um rund 100 Millionen RM

'
bedeutet Die

starke Steigerung ist eine Folge des Kriegs . 1929 standen Len
Gesamteinnahmen von 1233,3 Millionen RM . nur 930 Milli¬
onen RM . an Ausgaben gegenüber: es wurde noch ein
Ueberschuß von 303 Millionen RM . erzielt. 1930 sind die
Gesamteinnahmen aui 1120 Millionen RM . gesunken . Für
1931 schätzt man die Gesamteinnahmen auf 1166 Millionen
Reichsmark, in daß sich ein Vermöaensverlust von 61 Milli-

sprochen . Diese Unterredung ist von drei ehrenhaften Men¬
schen belauscht worden . Wort für Wort und die Unterre¬
dung ist zu Papier gebracht und mir übergeben worden .
Gleichzeitig sind von beiden Herren zusammen insgesamt
fünf gutgelungene Aufnahmen gemacht worden . Ich lege
die Reinabschrift des Dialogs , den alle drei Zeugen beeiden
können, in Ihre Hände , Herr Minister , ebenso die Bilder
als Corpus delicti . Vielleicht ist der Herr Ministerialdirek¬
tor so freundlich, den Dialog vorzulesen.

"
Das geschah und die Männer wurden bleich.
Das war ja unerhört . Das als so solid bekannte, große

Bankhaus . . . es steckte dahinter . . . ja aus dem Dialog
ging hervor . . . daß es zum guten Teil auf solchen Ge¬

schäften aufgebaut worden war . ,
„Das ist . . . unerhört !" sagte von Zedtlitz voll Grimm

und schlug aus den Tisch. „Jetzt haben Sie das Wort , Herr
Präsident !

"
. „ ,

„Ich werde handeln . . . Herr Minister ! Heute noch
wird dieser Herr Eilenberg und Stadtrat Busse verhaftet .
Ebenso . . . wir müssen ganz scharf Vorgehen . . . ich lasse
das Bankhaus sofort besetzen. Unauffällig postiere ich ver¬
schiedene Posten , die jeden der Familie Koch, der sich ins
Bankhaus begeben will, verhaftet .

„Die Familie Koch befindet sich bereits in ihrem Wochen¬
ende .

"

„Um so besser ! Ich werde dann also erst am Montag
früh aktiv vorgehen . Wir sind dazu geradezu verpflichtet
. . . kaum haben wir diesen entsetzlichen Barmat - , dann

Sklarekskandal hinter uns . . . es ist zum Teufel holen.
"

( Fortsetz«ng folgt ).
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onen MN . ergM . Für 1932 ist , wenn die Beitraasein ,
nahmewnicht höher sind als 1930 , mit einem Fehlbetraa
von 90 bis 100 Millionen RM . zu rechnen . Diese
außerordentlich kritische Lage der Invalidenversicherung wird
noch verschlechtert durch die Tatsache , daß auch die Massen¬
arbeitslosigkeit der Gegenwart die Invalidenversicherung
nachhaltig beeinflussen muß . Je größer dis Zahl der Ar¬
beitslosen , um so geringer die Zahl der Versicherungsbeiträge,
hierzu kommt ferner der Lohnabbau , der wiederum zu
einer Verminderung der Beitragseinnahmen führen muß.
In kurzer Zeit wird man deshalb vor einer grundlegen¬
den Reform stehen , wenngleich Zeiten wirtschaftlichen
Tiefstands für grundlegende Reformen recht ungünstig sind .

56 . Deutscher Gaslwirtstaa
Stuttgart , 9 . Sept . heute vormittag wurde die Sö . Ta¬

gung des Deutschen Gastwirte - Verbands , der mit seinen
150 000 Mitgliedern alle Gruppen des Gastwirtsgewerbes
im ganzen Reich umfaßt , in feierlicher Weise in der Stadt -
Halle eröffnet. Der Verbandsvorsitzende Reichstagsabgeord¬
neter Köster -Berlin erklärte in der Begrüßungsansprache ,
die Gastwirte haben kein Verständnis dafür , wenn heute
durch verfehlte Maßnahmen -der Reichsregierung ohne Not¬
wendigkeit wirtschaftliche Existenzen vernichtet werden. Die
lÄastwlTte fordern nach wie vor , daß die Getränke lediglich
Steuerobjekte des Reicks sein sollen . Hinsichtlich des Schank¬
stättengesetzes habe das vergangene erste Jahr gezeigt , daß
man in die Objektivität der Verwaltungsbehörden nicht das
erforderliche Vertrauen haben könne , lieber den nächsten
Winter werde inan in Deutschland nicht ohne Massenspeisun¬
gen durchkommen . Das deutsche Gastwirtsgewerbe sei be¬
reit , seine Einrichtungen , Erfahrungen und Kräfte dabei zur
Verfügung zu stellen . Wirtschaftsminister Dr . Maier wies
darauf hin, daß in Württemberg zwischen Regierung und
Gastwirtsgewerbe eine vertrauensvolle Zusammenarbeit be¬
stehe , der allein es zu verdanken sei , daß in Württemberg
mit der Vollzugsverordnung zum Gaststättengesetz etwas
Gutes geschaffen worden sei.

In der bevollmächtigten Sitzung, an der 146 Abgeordnete
teilnahmen , wurde der Vorsitzende Köster - Berlin ein¬
stimmig zum Verbandspräsideiiten wiedergewählt. Der Ver¬
bandsbeitrag wurde auf drei Mark ermäßigt . Einstimmig
wurde einem Vertrag mit dem Bund der L>aai - uns non -
gerilokal-Jnhaber Deutschlands zwecks Erreichung einer Ein -
beitsorganisation des Gastwirtsgewerbes zugestimmt. Der
Vorsitzende Köster - Berlin sowie West - Aachen wurden zu
Ehrenmitgliedern des Deutschen Gastwirtsverbandes er¬
mannt . Für den nächsten Gastwirtstag ist Münster i . W.
»u Aussicht genommen.

Im Zeichen eines überaus starken Besuchs , vor allem
von außerhalb Stuttgarts , stand die Gastwirts - und Nah¬
rungsmittelmesse am Dienstag . Schon eine Stunde vor
Schließung wurde festgestellt, daß an diesem Tag gegen
>17 000 Besucher erschienen waren . Es wurden sehr viele
Bestellungen gemacht , eine große Anzahl von Ausstellern
erhielten Aufträge , so daß die von der Messe erhoffte Be¬
lebung des Geschäfts unverkennbar ist . Daboi sind unter den
Bestellern auch viele Ausländer . Die Gäste aus dem Aus¬
lände interessieren sich namentlich für Spezi-almaschinen und
Neuzeitliche Geräte für den Gaststättenbetrieb.

' Stuttgart , 9 . September.
' Stiftung . Das Staatsministerium hat am 21 . August 1931
die . Dr . med . Reinhold und Marie Findeisen-Stiftung "
mit dem Sitz in Stuttgart genehmigt.

Unterhattszuschüffe der Referendare . Nach einer Ver¬
ordnung des Kultministenums betragen die Unterhalts -
Zuschüsse der Studienreferendare 20 v . H. des Anfangs¬
gehalts der Gruppe 8a der Besoldungsordnung und des Lie¬
fern Gehalt entsprechenden hälftigen Mohnungsgelds .

Besuch von Ausländern in höheren Schulen. Ein Erlaß
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen weist
darauf hin, daß ausländische Besucher nur mit schriftlicher
Genehmigung des Kultministeriums zum Unterricht und zur
Besichtigung der Schuleinrichtungen zugelassen werden dür¬
fen . Ausländer , die sich unmittelbar an die Schulvorstände
wenden und den Unterricht oder die Einrichtungen einer
öffentlichen Schule zu besichtigen wünschen , sind regelmäßig
an das Ministerium zu verweisen.

Die Lkudienstifkung des Deutschen Volks. Das DeutscheStudentenwerk wird in Zukunft die Entscheidung über Äuf-
nahme in die Studienstiftung des Deutschen Volks nicht
mehr wie bisher üblich im Frühjahr und Herbst, sondernnur noch einmal jährlich treffen, und zwar jeweils M An¬
fang Januar . Die Frist für die Einreichung von Gesuchen
ist für Studenten der 15 . August, für die Schüler der
neunten Klasse der württ . höheren Schulen der 1 . Oktober.

. Wüfkk . Zeitschrift für Berwaltung . Die württembergischeZeitschrift für Rechtspflege und Berwaltung , gegründet undbisher herausgegeben von Direktor Dr . von Haller undRechtsanwalt Dr . E . Natter , wird Künftig von den Mit¬gliedern des Würtkemberglschen Berwaltunqsoerichtshofsunter Leitung seines Präsidenten , Staaksrat Dr . Rau ,herausgegeben. Die Zeitschrift wird unter dem Titel Württ
'

seinen
ft für Berwaltung und Verwalkungsrechtspflege" er -

V! ? 0 Flaschnerei Karl Ritter . Am 12 . Sep -erdieses Jahres werden es 50 Jahre , daß Karl Ritter
5°"e Flaschnerei. Eos - und Wasserleitügeschaft gegründet hat , die im Jahr 1912 von seinem Sdem letzigen Inhaber Karl Ritter , Bahnhofftraßs 123 tu«nr-mn wurde. Seit 1922 leitet er die Flaschner-Jnstallateur -Jnnung Stuttgart als Obermeister und acauch dem Geschaftsführenden Ausschuß des VerbandsNaschnermeister rmd Installateure Württembergs e . V

Ehrenämtern , in die er durch perund Umsicht berufen wurde , leien besorh«rvorg,-hoben seine Mitgliedschaft im Borstand der HiStuttgart , im Vorstand der Württ 2
d^ Würr7V °" °sMaft , Beisitzer in der Svruchkam
diger u

"
.
'
Aberverstcherungsamts , gerichtlicher Sachaer ,

29 ^ luaull
^

mn^ E^ k. In der 35 . Jahreswoche vom 23 .
meinpefährliche? Württemberg folgende Fälle von
amtlich gemeldet - übertragbaren Kränkln
2 lli ' AtMer .e 32, (tödlich 2 ) : Kindbetts!
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Haus KömultraLa Gestern abend bra
geschäfts 23, im Gebäude des Schulzschen i
Hem fick,

'
ein Brandherd war im 5 . Ston Beksiicksatelter kür Streichinstrumente bei

Ms die Feuerwache 1 einträf , stand die Werkstatt völlig ft?
Flammen , ebenso ein Abstellraum . Die Feuerwehrleute
mußten das Zinkdach aufreißen . Nach einer Stunde gelang
es, den Brand zu löschen. Das 5 . Stockwerk bot ein Bild
starker Zerstörung . Der Verkehr auf der Königstraße war
längere Zeit gestört. Es sollen einige äußerst wertvolle
Geigen verbrannt sein . Der Sachschaden ist sehr bedeutend,
doch ist das Atelier versichert . Als Brandursache wird an¬
genommen, daß , als am Nachmittag einige Arbeiter mit
dem Löten des Zinkdachs- beschäftigt waren , das Holz sich
entzündet hat.

Unkertürkheim, 9 . Sept Bahnhoferneuerung .
Die Gebäudeanlage des alten Personenbahnhofs wird zur¬
zeit innen und außen einer gründlichen Erneuerung unter¬
zogen , die darauf schließen läßt , daß die Erstellung eines
neuen Empfangsgebände auf der Neckarseite in absehbarer
Zeit nicht beabsichtigt ist.

Wangen bei Stuttgart , 9 . Sept . Most - und Wein¬
gewicht . Die Befürchtungen, daß das Obst und die Trau¬
ben noch wenig Zucker haben, sind durch eine Anzahl Ge¬
wichtsproben hinlänglich zerstreut worden . TrinksertigerMost von Aufleseobst weg wog nach Oechsle 35 . Saft 50Grad , Portugieserwein annähernd 70 . Es ist dabei zu be¬
achten , daß der Herbst erst in etwa fünf Wochen beginnt und
das meiste Obst noch rund vier Wochen auf den Bäumen ist.

Mtinösl' Kucke Lpsksn!
Lc/io/i Tbop/s/r
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Aus dem Lande
Fellbach, 9 . Sept . Po st neubau . Der von der Bürger¬

schaft sehnlichst erwartete Postneubau soll an der Stuttgarter
Straße erstellt werden. In zwei Monaten soll der Rohbau
fertig sein , so daß man bis spätestens Mitte nächsten Jahrs
Mit der Inbetriebnahme rechnen kann.

Neckarsulm , 9 . Sept . Wie es draußen aussieht .
Mit vieler Freude haben Weingärtner und Landwirte die
Wendung des Wetters zum besseren begrüßt . Die Wein¬
berge stehen überall gesund und zeigen schönen Behang .
Obst gibt es reichlich. Die Mostfässer werden Heuer alle
gefüllt. Die Kartoffeln brauchen die Sonne notwendig .

Neresheim, 9 . Sept . Das Neresheimer Urteil .
Gegen das Neresheimer Urteil, das gegen den Bürger¬
meister von Großküchen auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten wegen Verstoßes gegen die Notverordnung vom
28 . März erkannte, ist laut „ Jpf - und Jagstzeitung" Beru¬
fung bei der Strafkammer Ellwangen eingelegt worden.

Pfullingen OA . Reutlingen , 9 . Sept . Freitod . Gestern
abend wurde ein 23 I . a . lediger Mann von seinen An¬
gehörigen auf dem Heuschober tot cmfgefunden . Er hatte
durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht .

Bitz OÄ. Balingen , 9 . Sept . Brand . Gestern abend
brach im Haus des Fabrikarbeiters Heinrich Manie Feuer
aus , das sich auch auf das Nachbaranwesen des Schreiners
Johannes Schick ausdehnte . Beide Anwesen brannten nieder.Das Vieh und Mobiliar konnten gerettet werden. Der
Schaden dürfte bedeutend sein .

Lchramberg, 9 . Sept . Der Gau Württembergdes Deutschen Mandolinen - und Gitarren¬
spieler - Bunds hielt am Samstag und Sonntag hier
seinen 4 . Gautag ab . Die Hauptversammlung war am Sams¬
tag nachmittag. Die nächste Delegierten-Hauptversammlung
findet in Eßlingen statt, jedoch wegen des finanziellen'
Risikos ohne Festkonzert. Das Festkonzert am Sonntag
nachmittag brachte überraschenderweiseein ganz volles Haus .Das Gauorchester bestand aus 95 Musikern aus ganz Würt¬
temberg.

Küßen OA . Geislingen , 9 . Sept . Rohe Tat . Auf dem
Näherhos wurde die Frau des Gutspächters von dem Knechteines benachbarten Anwesens wegen alter Streitigkeiten miteiner Gabel schwer mißhandelt und gefährlich verletzt . DerTäter wurde verhaftet.

> Ulm, 9 . Sept . Tot aus der Donau geborgen .Am Dienstag früh wurde aus der Donau bei Gögglingendie Leiche des 59 Jahre alten Uliner Stadtrats und Kauf¬manns Fritz Mayser geborgen. Stadtvat Mayser wurde
1872 in Ulm geboren, kam 1907 in den Vürgerausschuß und
gehörte seitdem ununterbrochen , später als Gemeinderats¬
mitglied, dem städtischen Kollegium an. Besondere Ver¬
dienste hat er sich als Vorsitzender der Freiwilligen Sani¬tätskolonne Ulm erworben . Sein Nachfolger im Gemeinde¬rat ist Metzgerobermeister Urban .

Blaubeuren , 9 . Sept . Kein Geld für den Kran¬ke n h a u s b a u . Eine Kommission sprach bei Staatspräsi¬dent Dr . Bolz vor , um die staatliche Erlaubnis zu erwirken,eine Schuldaufnahme in Höhe von 50 OM RM . für den ge¬planten Erweiterungsbau des Vezirkskrankenhauses vor¬
nehmen zu dürfen . Der Staatspräsident konnte sich nicht
entschließen , die Genehmigung zur Schuldaufnahme für den
Vau in diesem Jahr noch zu gewähren Der Staatspräsident
vertröstete die Kommission aus das nächste Frühjahr . Er
genehmigte die einstweilige Fertigung der Pläne und Aus¬
arbeitung der Kostenvoranschläge , die zur Begutachtung andas Ministerium eingesandt werden sollen .

Vogt OA . Ravensburg , 9 . Sept . Brand . In Stocken
ist das Oekonomiegebäude des Landwirts Josef Schule ganzund das angebaute Wohnhaus zum großen Teil durch ein
Schadenfeuer zerstört worden. Die Frucht- und Futtervorräte
sowie verschiedene Maschinen usw . sind dem Brand zumOpfer gefallen .

Tetknaug, 9 . Sept . Zwei Pärchen auf einem
Motorrad . Die Straßenkreuzung zwischen der Steigeund der Brücke bei Giehenbrücke wurde am letzten Samstagabend vier Personen beiderlei Geschlechts zum Verhängnis ,die aus einem Motorrad eine Wochenendfahrt unternahmen .Das Vierblatt war , aus der Richtung Tettnang kommend ,
glücklich die Steige mit ihren Kurven hinabgekommen: ander Kreuzungsstelle aber fuhr das Motorrad auf einen hohenund schweren Wehrstein auf Schuld soll die junge Dame
gewesen sein, die vor dem Fahrer saß und mit ihrem Fußder Bremse zu nahe gekommen war . Alle vier sielen vomRad , doch wurde nur eine der beiden Damen leicht verletzt ,Ws der WMrsahrt wurde für die Ausflügler chMz.

Frtcdrlchshafen, 9. Sept . D ! e H an 5 wegge sen .
Das 5 I . a . Söhnchen des Landwirts Käppeler in Efriz¬
weiler kam in dem Augenblick , als der Vater mit Aufschüt¬
ten der Maschine beim Mosten beschäftigt war , dieser zu
nahe, wobei dem Kind die eine Hand vollständig weggerissenwurde . Es wurde ins Krankenhaus eingelieferk .

Von der bayerischen Grenze, 9 . Sept . Brand . In
Mitteleschenbach bei Günzenhausen brach im Gastwirts¬
anwesen Koppel und etwa eine Viertelstunde später im
Gastwirtsanwesen Lederer , sowie im Anwesen des Land¬
wirts Schübel Feuer aus , wodurch die drei Anwesen mit
sämtlichen Nebengebäuden ein Raub der Flammen wurden .
Die gesamte Ernte und die landw . Maschinen und viel
Mobiliar fielen dem Großfeuer zum Opfer. Man vermutet
Brandstiftung : eine Person ist inzwischen verhaftet worden.

Vom bayerischen Allgäu, 9 . Sept . Almabtrieb . —
Brand . Wegen des Schneefalls ch den Bergen wurde
das Vieh von der Gutenalpe , der Köseralpe und der Hinter¬
seealpe abgetrieben : das ist dieses Jahr außerordentlich
früh . — In Obergünzburg ist wahrscheinlich infolge Brand¬
stiftung das Anwesen des Gastwirts Hartmann mit den
Erntevorräten völlig abgebrannt . Die Nachbargebäude
waren zeitweise stark gefährdet.

Nördlingen . 9 . Sept . Fluggeschwindigkeiten
von Brieftauben . Aus dem Saargebiet , dem .Sulz¬
bachtal, aus Stuttgart und München wurden in Nördlingen
8000 Brieftauben zum Start an die Standorte aufgelassen.
Von 3063 Tauben der Reiseoereinigung im Saargebret , die
früh 8 Uhr äufflogen, sind die ersten 11 .30 Uhr mit mehr
als 1200 Meter Minutengeschwindigkeit (75 Km. in der
Stunde ) bei 260 Km . Entfernung eingetroffen . Der Flug
bezüglich der Sulzbachtaler -Reisevereinigung war dagegen
nur mittelmäßig . Die alte Münchner Reisevereinigung ließ
487 Tauben auf 113 Km . um 10 Uhr auffliegen . Die ersten
Tauben kamen um 12 .15 Uhr an , Schluß 13 .25 Uhr. Bis
zum Abend waren 55 v . H . aller aufgelassenen Tauben
zurück . Der Verein Stuttgart -Ost ließ in Donauwörth bei
120 Km. Entfernung 120 Tauben fliegen, die um 6 .50 Uhr
aufgÄassen wurden ; die ersten Tauben sind bereits um 8 .30
Uhr bei einer Fluggeschwindigkeit von 1100 Metern in der
Minute eingetroffen.

Sigmaringen . 9 . Sept . 50 Jahre Hohenz . Krie¬
gerbund . Am 4 . September d- I - sind 50 Jahre ver¬
strichen, seit der Kameradenbund der hohenzollerischen Krie¬
ger ins Leben getreten ist . Auf dem nächsten hohenzollerischen
Kriegertaq , der im Jahr 1932 in Hechingcn stattfindet, wird
des Erinnerungstags gedacht werden.

Welzheim, 9 . Sept . Aufhebung des Amts¬
gerichts Welzheim . Nach einem Erlaß des Justiz¬
ministeriums wird mitaeteilt , daß das Amtsgericht Welz¬
heim mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 an aufgehoben
wird . Der Gemeinderat faßte den Beschluß , einen Einspruch
gegen die Verwirklichung der Aufhebung des Amtsgerichts
dem Ministerium zu überreichen. Gleichzeitig soll die Ver¬
anstaltung eines wöchentlichen Gerichtstages in Welzheim
gefordert werden.

Schafhausen OA . Böblingen , 9 . Sept . Brand st iftung
und Selbstmord . Gestern nacht brante die Scheuer des
Landwirts Wilhelm Spengler ab . Der Besitzer wurde halb
verkohlt in den Trümmern gefunden. Er hat vermutlich
aus Verzweiflung, da er sich in finanzieller Bedrängnis be¬
fand , die Scheuer angezündet und sich darin erhängt .

Unkerreichenbach OA . Calw , 9 . Sept . Ein Tagwerk
abgebrannt . Heute früh ist das Sägewerk der Firma
Vurkhardt mit Ausnahme des Wohnhauses, mit allen
Maschinen usw . durch Feuer zerstört worden . Der Schadenwird auf 100 OM Mark geschätzt , soll aber durch Versicherung
gedeckt sein.

Areudenfiadk. 9 . Sept . Richtfest auf dem Schliff¬
kopf . Der Bau des Gedächtnishauses des schwäbischen
Schneelaufbunds auf dem Schliffköpf schreitet rüstig voran .Am letzten Samstag konnte droben Richtfest gefeiert wer¬
den . Das Haus wird im Herbst noch im Rohbau fertiggestelltund im nächsten Frühjahr vollendet werden.

Tödlicher Flugzeugabsturz in Staaken . Am Mittwoch
abend gegen 6 Uhr stürzte ein Dr . Reichauer , der auf dem
Flugplatz Staaken bei Berlin mit der Klemm -Maschine L 26
zu einem Uebungsflug aufgestiegen war , ab , als das Flug¬
zeug über dem Ort kreiste. Augenzeugen berichten , plöhl'ch
seren die Flügel gebrochen und der Rumpf stürzte auf die
Bahnhofstraße herab und wurde vollständig zertrümmert.
Reichauer war sofort tot. Die Sachverständigen des Flug¬
hafens untersuchen den sonderbaren Unglücksstil !.

Lokal« .
Wildbad, den 10 . September 1931 .

Auch Arbeitslose müssen im eigenen Interesse Jnvali -
denmarken kleben . Man macht oft die Erfahrung , daß Ar¬
beitslose und insbesondere Ausgesteuerte es unterlassen, sichin der Invalidenversicherung weiter zu versichern . Dadurch
fügen sie sich selbst großen Schaden zu . Man kann den aus¬
gesteuerten Arbeitslosen nur empfehlen, sich weiter zu ver¬
sichern . Im Zeitraum von 2 Jahren müssen mindestens20 Marken geklebt werden . Bezüglich der Höhe der Bei¬
träge sagt die Vorschrift, daß entsprechend der Höhe des
Verdienstes, mindestens aber Marken der zweiten Klasse
(60 Pfennig ) geklebt werden müssen . Weiter ist zu beachten,daß die Quittungskarte rechtzeitig , d . i . zwei Jahre nach dem
Ausstellungstag , bei der Ortsbehörde für die Arbeiterver¬
sicherung hier , umgetauscht wird .

Bund Königin Luise , Ortsgruppe Wildbad. Jeden er¬
sten Mittwoch im Monat tagt der Bund Königin Luise,Ortsgruppe Wildbad im Saale „Wildbader Hof "

. Dochwurde die Zusammenkunft in diesem Monat des Kinderfesteswegen verschoben , und versammelte sich der Bund am 7.September abends in obengenanntem Saale zum großenTeil in schlichtem, blauem Kleid unter zahlreicher Be¬
teiligung . Die auwärtigen Schwestern des Bundes , die ein¬geführten Gäste und die Wildbader Schwestern wurden
durch die O . -Gr .-Führerin Frau Schwarzmaier herz¬lich willkommen geheißen. Nach Abwicklung des geschaft -

An unsere blonden Leserinnen! Wir weisen darauf hin, daßes sitzt em neues Spezial - Shampoo für Blondinen gibt :uüt Haarglanz Md Schaumbrille .Es HM nachgedunkeltes Blondhaar allmählich bis zu ieder ae .
uüt Haarglanz Md Schaumbrille .Es HM nachgedunkeltes Blondhaar allmählich bis zu jeder ge.wünschten Nuance auf und gibt ihm so seinen ursprünglichenBlondton zurück . Sie erhalten „Extra-Blond" zu 30 Pfg. überallE , wo „Schwarzkopf - Extra" (hell und dunkey vorrätig ist.Dre ttchtige Packung erkennen Sie an den , rotm Aufdruck„chtra .
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lichen Teiles, in dem vielerlei Nützliches der Ortsgruppe
besprochen und Frau E. Dunsch als Pressewart bestellt
wurde, brachten Frl . Huzenlaub und Frl . Berta Becker, die
Wildbad leider verläßt , ein vierhändiges Klavierstück zu Ge¬
hör . Dann folgte die Vorlesung von Königin Luise's Lebens¬
und Leidensgeschichte . Wie sehr paßt dies auch auf die heu¬
rige, schwere Zeit : wie tief liegt auch heute unser armes
Vaterland darnieder und harrt des Erlösers . Wird er kom¬
men ? Dann brachten die Frl . G . und H . Grunow , auf Cello
und Violine, am Klavier wieder Frl . Becker einen wohl¬
gelungenen Vortrag dar . Die Gruppenführerin las noch ei¬
nige . auf die heutige Zeit passende Gedichte vor , Bundes¬
lieder wurden gesungen und der Bettelsack ging herum , um
darin für das Weihnachtsfest zu sammeln, um so die großeNot lindern zu helfen . Dann saßen die Damen noch eine
Weile plaudernd und arbeitend beisammen, bei einer guten
Tasse Kaffee. Mögen sich doch recht viele nationaldenkende
Frauen und Mädchen dem Bunde anschließen , in dem sie
sich bald wohler fühlen werden , als da , wo unsere Jugend
heut ihr Vergnügen sucht. Es ist eine große Notwendigkeit,daß jeder Deutsche und jede deutsche Frau heute dem Vater¬
land helfend die Hand reicht , alle Selbstüberhebung fallen
läßt und nur in Lieb und Treu zu einander zum Vaterlan¬
ds steht . — Macht, daß Deutschland einig sei, dann wird
Deutschland wieder frei . — Stets können wir dann sagen,
daß auch wir einen Teil am Aufschwung unseres geliebten
Vaterlandes beigetragen haben . Auch dieser Abend kann
wieder, wie alle bisherigen , als wohlgelungen betrachtet
werden und sei an dieser Stelle den Damen für ihre Dar¬
bietungen nochmals herzlich gedankt. Hoffen wir am näch¬
sten Abend, Mittwoch, den 7 . Oktober 1931 , auf eine recht
zahlreiche Beteiligung und sind zu diesem Abend all deutsch¬
denkenden Frauen und Mädchen heute schon eingeladen

und von Herzen willkommen. Unserer scheidenden Schwester jBerta Becker zum Abschied ein kräftiges „Heil " .
*

Zeit ist Geld, denn Zeit spart Geld. Dieses Wort ist schonalt . Aber wie viele Leute opfern Zeit wie Geld unnötigen
Dingen , bei denen sie beides ganz erheblich sparen könnten.
Ich möchte nur ein Beispiel herausgreisen : Fleischbrühe.Deren Herstellung aus frischem, gutem Fleisch erfordert
stundenlanges Kochen und ist nicht billig. Wie spielend leichtaber kann man sich den Genuß einer appetitanregendenund belebenden Bouillon verschaffen . Man löst einfach einen
Maggi - Fleischbrühwürfel in einviertel Liter kochendem
Wasser auf , und eine gute Fleischbrühe ist fertig zum Ge¬
brauch als Trinkboillon , zum Kochen von Gemüsen, zur
Bereitung von Suppen und Soßen . Maggi 's Fleischbrüh¬
würfel sollten in jedem Haushalt stets vorrätig sein, denn
sie sind gut, praktisch und billig.

*
Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser

Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter -Tee" aufmerksam. Dieser Tee ist eine hervorra - ,
gende Mischung medizinischer giftfreier Heilkräuter und >
deshalb nur in der Apotheke erhältlich.

Meine AachrWen sus süer Veil
Das deutsche Sängerbundesfest findet statt
Ein Wiener Blatt bringt die Nachricht , daß man in

Frankfurt die Erwägung anstelle, ob das Deutsche Sänger¬
bundesfest 1932 nicht verschoben werden solle. Die Leitungdes Deutschen Sängerbunds teilt demgegenüber mit , daß

diese Meldung unbegründet ist . Die Vorbereitungen nehmenvielmehr ihren ungestörten Fortgang .

^ Todesfall. Der Senior der Artistenfamilie Schaeffer, ^ i
Sylvester Schaesfer Vater , ist in Starnberg im Alter von
72 Jahren gestorben . Als Gründer der sogenannten Ma¬
nschen Spiele, als Athlet , Jongleur , Musikvirtuose , Akrobat sund Kunstschuütze wurde er in weiten Kreisen bekannt . s

20 416 stellenlose Schulamtsbewerber in Preußen . Nach :
amtlicher Mitteilung waren am 15 . Mai d . I . 20 416 stellen-
lose Schulamtsbewerber vorhanden , d . h . fast ein Fünftel ,-s "
der überhaupt vorhandenen Lehrer - und Lehrerinnen - e r¬
stellen ( 108 778) . Von den Bewerbern waren 12 406 vor-
übergehend beschäftigt . : .M

Der Vorstand des internationalen Bunds des Personals
öffentlicher Betriebe in Bern wendet sich in einer Entschlie¬ßung gegen die Versuche, die Lebenshaltung der in öffent¬lichen Neusten stehenden Arbeitnehmer durch den Abbauvon Löhnen und sozialen Einrichtungen zu verschlechtern.

Die 10. Jahreskonferenz des Melistudcnlenwerks wurdeim Mount Holycke College in Neuyork unter dem Vorsitzvon Dr . Wolfers-Verlin eröffnet. An der Tagung nahmen .200 Professoren und Studenten aus 35 Nationen teil.
Die ersten Mchtfröste im schlesischen Flachland. Bei un¬gehinderter Ausstrahlung sind im Bereich der ab-sinksnden .kalten Luftwaffen in der vergangenen Nacht auch in tieferenLagen Schlesiens die ersten Bodenfröste aufgetreten . BadKudawa meldet eine Tieftemperatur von minus 1 Grad .Vielerorts wurde eine Reifbildnng beobachtet Auch inBreslau ging die Bodentemperatur auf den Gefrierpunkt ,zurück.

WllNM der AlNMWft
ms Zmliden- tezw. AngeWtemeilte.
Arbeitslose und krisenunterstühke sowie die freiwillig

Versicherten werden in ihrem eigenen Interesse dringend
ermahnt , alles zu tun , um ihre Renkenanwartfchaft aufrecht
zu erhallen und die Quittungskarten jeweils 2 Jahre , die
Angestelltenoersicherungskarten jeweils 3 Jahre nach ihrer
Ausstellung der Ortsbehörde für die Arbeiter - und Ange¬
stelltenversicherung zum Umtausch vorzulegen . Unterzeich¬
nete Behörde ist jederzeit gerne bereit , den in Frage kom¬
menden Personen mit Rat und Tat an die Hand zu gehen .

Wildbad, den 10 . September 1931 .
Ortsbehörde für die Arbeiter - und

Angestelltenversicherung:
G u 1 b u b.

Mrt
ist äle AünsüZstö gelezenlieit,lbrs

kokterMel
nacbruseben

unä v/LS scbLäbakt ist, ZIsicb

repsnerev
ru lassen . Ule äußersten

Preise linclen Sie bei
v VON 40 .— an .

»rspsIrrnslr -stLsn
ss von VIK. 70 .— an.
I Lvtss , 6sit - Lks!ssIonguss,
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V. kgdkbseii

ttsuts Donnerstag abend 8 Uhr
findet im Gasthaus „Alte Linde" eine

Versammlung
statt , wozu die Mitglieder der Unter¬
zeichneten Vereine eingeladen werden.

Gewerbe- und Handelsverein
Hausbefitzerverein
Wirteverein.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Wjjäbsä , äen 9 . Leptember 1931 .

z
z

Heute entseffliei nnLff IsnZem, seffv/erem beiden unsere treue

Lbrisiins iiillmsnn
klirr nscff VoffenäunZ itires 70 . t-ebenszuffres .

Op. rlossnksns .
Keeräizunz am küeitaz clen ll . September , nachm . 3 Ukr , aut clem ZValäkrieäboi .

Oiecl Xr . 506 , Vers l unä 2 .

IM ill ist der reich
der gesund
ist-

Denn snm unck gssunci ist besser als psicrk uncl stpsnk .
LssunkNisit ist und bleibt riss döoiists ^ ncksngut .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaftund trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des ksilki-Sttigsn , v/oblsobmsokonäon uncl
clabsl billigen

Ikonen Lsbrpgski'Zuler' -Iss .
Nr 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
Em » Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden ufw.
Nr . 2 Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden

Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc .
Nr 3 Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,Asthma, Lungenleiden rc.
Nr .4 3ur Vlutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit .

Verstopfung und Hauiunreinigkeiten.
Diese Teesorten sind im In - unä äuslsncl wegen ihrer hervor¬ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben.Nkünsr 6sblrgslcräutsr -1ss Kat tsussnclsn gskoltsn unci killt
suok lknsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Iu haben irr Wildbad in der Stadtapotheke .

Einen langen , lbraunen

vom Kurhaus bis Villa
Sonuenbring

verloren.
Dem Finder wird reichliche

Belohnung gegeben.
Mzugebeil Villa SöilnenMng.
Bestellungen

auf

Mostobst
per Zentner ollir , S -OO

Tafelobst
Gelbe Rüben
Filderkraut

Pfefferminztee
Zwetschgen

10 Pfd . Mk. S . OO
nimmt entgegen

Robert Stirner
König -Karlstr . 47 .

ZwWMkfKiWM
Freitag , 11 . August 1931,

nachm . 3 Uhr , kommt hier
öffentlich gegen Barzahlung
zur Versteigerung :

1 Mer MMM
mil GlaMrWch

Zusammenkunft am Pfand¬
lokal.

Gerichtsvollzieher Lauber.

Gerichte
die Weil Heise«!
2 Pfd . Sauerkraut
Vs „ Rauchfleisch
zusammen nur UDUhA H

1 Pfd Erbsen
3 Paar Würstchen
zusammen nur

Spaghetti mit Ei
2 Pfd . nur 95 H

Weizen- Mehl
Pfund nur SSV

Dessert-Käse
3 Schachteln nur 40 4

FrWe SGAiilklirrge
Pfund 34 H

MM
Pfund 56 H

m- S °
l» Wall

M z« MM
geben wir aus Sekt u . Liköregeben wir aus Sekt u . Liköre

Lvae>-,t-
o Rabatt
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